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Die von der Jury prämierten Autorinnen und Ihre Beiträge 
 
 
Die von der Jury preisgekrönten Beiträge mit Kurzbeschreibungen sind im Be-
reich Fernsehen: 
 
 
In der Kategorie Fernsehspiel und Serien wurde ein mit 5000 Euro dotierter 
Hauptpreis ausgelobt, er ging an: 
 
„Eine andere Liga“ von Buket Alakus, 96 Min., gesendet bei Arte. 
 
Dieser Fernsehfilm erzählt die Geschichte eines fußballbegeisterten deutsch-türkischen 
Mädchens, das an Brustkrebs erkrankt. Konfrontiert mit dem Tod erkämpft sie sich ge-
gen den Widerstand ihres Vaters ihren ganz eigenen Weg zurück ins Leben. Entstan-
den ist daraus eine wunderschöne, leichte Liebesgeschichte – tabulos, glaubwürdig und 
ausnahmslos hervorragend besetzt.   
 
 
 
In der Kategorie Information, Dokumentation und Moderation wurden zwei jeweils 
mit 2.500 Euro dotierte Preise verliehen:  
 
„A Right To Live- AIDS Medikamente für Millionen“ von Birgit Schulz, 44 Min., ge-
sendet beim WDR Köln / Arte. 
 
Der Film verfolgt die Arbeit der thailändischen Pharmazeutin Krisana Kraisintu, die es 
allen Widerständen zum Trotz geschafft hat, in Afrika hochwirksame wie kostengünstige 
AIDS-Medikamente zu produzieren. Die Zuschauer lernen eine kluge, mutige, energie-
geladene Wissenschaftlerin kennen, die in beeindruckender Weise weltweiten Pharma-
konzernen den Kampf angesagt hat. Ein Beitrag mit vielen Hintergrundinformationen, 
sehr sachzentriert, berührend und ermutigend zugleich. 
   
 
„Frauen sind anders krank“ von Beatrice Sonhüter, 52 Min. gesendet beim Bayri-
schen Fernsehen / Arte 
 
Das Geschlecht in der Medizin – oft eine Frage von Leben und Tod. Der vorliegende 
Film dokumentiert das Engagement zweier Vorreiterinnen der medizinischen Gender-
forschung. Dabei gelingt es der Autorin, sachkundig und klar positioniert, komplizierte 
Zusammenhänge anschaulich zu machen und dabei hochinteressante und oft neue Er-
kenntnisse zu vermitteln.   
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Der mit  1000 Euro dotiert Nachwuchsförderpreis, der außerdem eine dreitägige 
Hospitation bei Radio Bremen, sowie ein siebentägiges Profi-Training in der 1. 
Moderations-Akademie für Medien und Wirtschaft Carmen Thomas beinhaltet, 
wurde verliehen an: 
 
„Gewalt gegen Frauen“, von Güner Y. Balci, 7 Min. Beitrag bei frontal 21, gesen-
det beim ZDF 
  
Immer wieder werden Frauen Opfer ihrer eigenen gewalttätigen Männer. Der gradlinig 
erzählte und gut recherchierte Magazinbeitrag schildert wie Frauen vergeblich auf die 
Hilfe staatlicher Institutionen hoffen. Mutig deckt der Beitrag einen offensichtlichen 
Missstand innerhalb unseres deutschen Rechtssystems auf. Er steht damit für vorbildli-
chen investigativen Journalismus- parteilich, hochpolitisch, kritisch wie engagiert 
zugleich.   
 
 
Der mit 1.000 Euro dotierte Sonderpreis Hörfunk 2007 ging an: 
 
Claudia Heissenberg mit ihrem Beitrag „Agnes Pockels- Chemikerin“,12 Min., der 
im Rahmen der Sendereihe „Starke Frauen“ im WDR 5 gesendet wurde. 
 
Der Beitrag porträtiert eine Chemikerin, geboren in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts, die nie eine Universität besuchen durfte und dennoch letztlich entscheidende 
wissenschaftliche Erkenntnisse in der Grundlagenforschung schuf. Der Autorin gelingt 
es mit diesem Kurzbeitrag, komplexe Sachverhalte unterhaltsam, spannend  und infor-
mativ zugleich zu erklären. Der Beitrag ist Teil der WDR-Reihe „Starke Frauen“, deren 
Verdienst es ist, die großen Leistungen von in Vergessenheit geratenen Frauen be-
kannt zu machen und ihnen jenen Stellenwert in Geschichte und Gegenwart zu verlei-
hen, der ihnen zweifelsohne gebührt.   
 


